
gen jedoch, dass auch in Bezug auf das sektorielle Integrationsniveau
eine zunehmende Verflechtung mit der EU entsteht, die von den
EWR / EFTA-Staaten mittelfristig eine Neubewertung der nationalen
Europapolitik verlangt. 

4. Beitrag der Forschung am Liechtenstein-Institut

Die ersten Studien am Liechtenstein-Institut über die integrationspoliti-
schen Optionen des Fürstentums waren juristische Gutachten in den
Jahren 1991–92. Es ging damals insbesondere um die Frage, ob und wie
Liechtenstein am EWR teilnehmen kann, aber auch eine EG-Mitglied-
schaft wurde untersucht.66 Der Europa- und Völkerrechtler Thomas
Bruha stellte 1990 die These auf, dass «auf lange Sicht gesehen die inter-
nationale Anerkennung eines Staates davon abhängen wird, ob er willens
und fähig ist, im Zusammenwirken mit anderen Staaten und den an Be-
deutung zunehmenden internationalen Organisationen die nur gemein-
sam zu bewältigenden Probleme der Welt in den unterschiedlichsten
Formen der Kooperation und der Integration wahrzunehmen».67 Liech-
tenstein sollte Integrationswilligkeit demonstrieren und sich schrittweise
den berechtigten Kooperationswünschen europäischer Staaten öffnen,
als Ausgleich jedoch die seiner Kleinheit geschuldeten legitimen Sonder-
interessen verteidigen können. Durch den späteren EWR-Beitritt hat
sich das Fürstentum in der Tat der europäischen Rechtsangleichung,
auch im Bereich des Finanzdienstleistungsmarktes, nicht verschlossen,
im Gegenzug aber auch die notwendigen Sonderregelungen, insbeson-
dere bezüglich der Freizügigkeit, durchsetzen können. Der Beitritt zur
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